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Deutſches Reich. 
Berlin, 18. Juli. 


— Der Kaiſer begab ſich, nachdem der 
deutſche Konſul in Bergen, Mohr, auf der 
acht „Hohenzollern“ an der kaiserlichen Früh: 
ſtückstafel theilgenommen, am Donnerstag 5 
Uhr Nachmittags ans Land nach der Villa des 
Konſuls Mohr und kehrte darauf wieder an 
Bord zurück. Am Donnerstag Abend 7 Uhr 
verließ die „Hohenzollern“ Bergen, um zunächft 
nach Bodö zu gehen. Anläßlich des Kaiſer⸗ 


beſuches in England veröffentlichen die Blätter 


lange Liſten von Geſchenken, 
gemacht hat. 
Hofbeamte, 


die Kaiſer Wilhelm 
Zu den Empfängern gehören 
Offiziere der Armee und der Marine 


ſowie Aldermen der City. Die Geſchenke ſind 


zum Theil ſehr koſtbar. 


um der Königin ihre 
Am Bahnhofe von 


dem 


hauptſtädtiſchen Schutzmannſchaft b 
Königszi nn 


getreten. In dem Wagen der erin n 
außer der Prinzeſſin Chriſtian die jüngſten zwei 
Prinzen Platz. Die Kaiſerin blieb bis 4 Uhr 
im Schloſſe und nahm unter Anderem auch das 
von der Königin dem Kaiſer Friedrich geſetzte 
Denkmal in Augenſchein. Der Sonderzug traf 
Abends 7 Uhr wieder in Felixſtowe ein. — 
Die Offiziere im Gefolge des Kaiſers haben 
ſich während der Dauer ihres Aufenthaltes in 
England ausgezeichnet unterhalten. Ein Be⸗ 

Wrichterſtatter der Pall Mall Gazette erzählt 
darüber Folgendes: Mein gutes Glück 
wollte es, daß ich in der Albert Hall neben 
einem preußiſchen Ulanenoberſt ſaß, welcher mir 
die Verſicherung ertheilte, daß er ſich nirgends 
jo gut amüſirt habe, wie in England. Die 
Offiziere des Gefolges ſeien thatſächlich mit 
Einladungen überſchwemmt und überall in der 
liebenswürdigſten und herzlichſten Weiſe bewill⸗ 
kommnet worden. Der deutſche Offizier kam 
ſodann auf die königliche Albert Hall zu ſprechen 
und konnte kaum genug Worte finden, ſeinem 
Entzücken Ausdruck zu verleihen. Er fe, 
äußerte er ih, in vielen Ländern geweſen und 
habe viele ſchöne und herrliche Sachen geſehen, 
nichts jedoch, was ſich mit der Albert Hall 
vergleichen ließe. Dieſelbe wäre ein „Welt⸗ 
Wunder“, die ganze Szene „wunderſchön“, die 
Herzogin von Edinburg, welche zur Rechten des 
Kaiſers ſaß, „reizend“ 
Wales „der liebenswürdigſte und charmanteſte 
aller Männer“. Das Geſpräch wandte ſich 
dann dem Kaiſer zu, und in der Stimme, dem 
Geſicht des Offiziers war die aufrichtige Be⸗ 
wunderung und Liebe zu erkennen, welche er 

r ſeinen jungen Monarchen fühlte. „In 
der Oeffentlichkeit“, ſagte er, „zeigte der 
er immer ein ſo feierliches und weiſes 

Geſicht, daß Jedermann ihn für im 

chſten Grade ernſt und geſetzt halten muß. 

Wenn der Kaiſer jedoch bei uns iſt, kann 

Niemand heiterer und luſtiger ſein.“ „Natürlich,“ 

entgegnete der Berichterſtatter, „er liebt ja ſeine 

Soldaten über Alles.“ „Er kann uns nicht 

mehr als wir ihn lieben,“ geſtand der Oberſt 

„„Jeder von uns würde mit Freuden den 
lezten Tropfen Blut für ihn vergießen. „Ich 
babe in vielen Schlachten unter Wilhelm I. und 
anderen großen Feldherren gefochten, aber für 

emanden würde ich ſo gern ins Feld ziehen, 
wie für Kaiſer Wilhelm II. Er iſt ein wunder⸗ 
voller Mann.“ Und in der That, fügt der 

Berichterſtatter hinzu, der Enthuſiasmus, welchen 

er junge Kaiſer zu erwecken im Stande iſt, 
teht vollkommen mit den begeiſterten Lobes⸗ 
erhebungen des deutſchen Ofſiziers im Einklang. 
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— Das ſächſiſche Königspaar ſtattete am 
Donnerſtag Mittag der Internationalen Kunſt⸗ 
ausſtellung im Ausſtellungspark inkognito einen 
Beſuch ab. Nach Beſichtigung der mittleren 
Säle begab ſich das Königspaar durch den Park 
zum Reſtaurant Dreher, wo auf der Veranda 
ein warmes Frühſtück eingenommen wurde. 
Sechs Beamte der politiſchen Polizei, mehrere 
Polizeioffiziere und Schutzleute waren zur Stelle. 
Am Freitag Vormittag begab ſich das Königs⸗ 
paar wiederum nach der Kunſtausſtellung und 
hielt ſich dort mehrere Stunden auf. 

— Die neuernannten Miniſter v. Zedlitz 


und Thielen ſind nach einer Bekanntmachung 


des „Reichsanzeigers“ nunmehr auch zu Bevoll« 
mächtigten zum Bundesrath ernannt worden. 
— Zum Oberpräſidenten von Oſtpreußen 


ſoll nach Meldungen Königsberger Blätter 


Graf Stolberg⸗Dönhoffſtädt, Kreis Raſtenburg 
auserſehen ſein. Graf Stolberg⸗Dönhoffſtädt 
iſt das bekannte Mitglied des Reichstags und 
Herrenhauſes, von deſſen Ernennung zum 
Oberpräſidenten von Oſtpreußen ſchon früher 
einmal die Rede war. 

—Fürſt Bismarck hat am Donnerstag Mittag 
Friedrichsruh verlaſſen, um nach einem kurzen 
Aufenthalt in Schönhauſen Bad Kiſſingen zur 
Kur aufzuſuchen. 


Wichtigkeit für England. In Egypten kann die 
Stellung Englands je diplomaliſch angegriffen 
werben ; auf dem Gebiete der Diplomatie aber 
i deutſchen Großmacht ein 
Gewicht, durch welches das franzöſiſche beim 
Mangel einer Verſtändigung zwiſchen England 
und Frankreich über Egypten aufgewogen werden 
würde. Daraus ergiebt ſich, daß England für 
ſeine Annäherung an Deutſchland bezw. an den 
Dreibund ſchon jetzt ein ausreichendes Aequiva⸗ 
lent beſitzt, daß es mindeſtens eben ſo viel er⸗ 
hält als es giebt. — Der Artikel, der ſich — 
im Gegenſatz zu den ſonſtigen Friedrichsruher 
Noten — durch eine wohlthuende Sachlichkeit 
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auszeichnet, ſchließt mit dem Satze: Einſtweilen 
iſt es erfreulich, daß die in der jüngſten Zeit 
zu Tage getretene freundſchaftliche Stimmung 
der engliſchen Regierung und des engliſchen 
Volkes das Gewicht des Druckes verſtärken, 
das der Dreibund auf die Erhaltung des 
Friedens in Europa ausübt. 

— Die diesjährige große Herbſtparade des 
geſammten Gardekorps vor dem Kaiſer wird 
Sonnabend, den 22. Auguſt auf dem Tempel⸗ 
hofer Felde ſtattfinden. 

— Die „Poſt“ ſchreibt heute mit geſperrter 
Schrift: „Entgegen der kürzlich geäußerten Ver⸗ 
muthung eines Hamburger Blattes können wir 
mit ziemlicher Gewißheit mittheilen, daß der 
nächſte Militär⸗Etat auf keinem Gebiete eine 
weſentliche Mehrforderung enthalten wird. Ins⸗ 
beſondere ift bei der Aufſtellung jede Forderung 
einer Gehalts ⸗Aufbeſſerung, welche in den 
einzelnen Reſſorts gemacht worden wäre, ohne 
Berückſichtigung geblieben. Ebenſowenig ſind 
beträchtliche neue Anſprüche in Bezug auf 
Pferdegelder der Offiziere zu erwarten, obgleich 
die letzte Vorlage durch den Reichstag eine be⸗ 
trächtliche Einſchränkung erfahren hatte. Höchſtens 
kann es ſich um geringfügige Ausgleichungen 
handeln. 

— Das Berechtigungsweſen wird, wie ver⸗ 
ſchiedene Blätter melden, demnächſt in einer 
Weiſe geregelt werden, welche auf die Ent⸗ 


wickelung der Oberrealſchulen und Realgymnaſien 


Einfluß ſein wird. Auf Anregung 
des „Siebenerausſchuſſes“ haben ſich die oberſten 
Reichs⸗ und Staatsbehörden eingehend mit 
dieſer Frage beſchäftigt. Als Ergebniß der 
Erörterungen darf mit Sicherheit angenommen 
werden, daß in naher Zeit das Abgangszeugniß 
der Oberrealſchulen ſowohl für den Reichs⸗ 
wie für den preußiſchen Staatsdienſt die⸗ 
ſelbe Berechtigung gewähren wird, wie das 
Abgangszeugniß der Realgymnaſien ſie zur Zeit 
gewährt und in Zukunft fortgewähren ſoll. Iſt 
dieſe Gleichſtellung der Oberrealſchulen und der 
Realgymnaſien erfolgt, ſo wird man es der 
ferneren Entwickelung überlaſſen können, inwie⸗ 
weit für beide Arten der höheren Lehranſtalten 
ein thatſächliches Bedürfniß vorhanden und 
demnach die Exiſtenzberechtigung der betreffenden 
Art von Lehranſtalten anzuerkennen iſt. 

— Ueber den deutſchen Parlamentarismus 
und ſeine Hebung ſtellt der freikonſervative Dr. 
Otto Arendt im „Deutſchen Wochenbl.“ Unter⸗ 
ſuchungen an. Noch vor wenigen Jahren habe 
man die Frage, ob der Parlamentarismus in 
Deutſchland im Steigen begriffen ſei, verneinen 
müſſen. Arendt macht — den Fürſten Bis⸗ 
marck für dieſen Niedergang verantwortlich. 
Die überragende Perſönlichkeit des Fürſten habe 
naturgemäß das Anſehen des Parlaments 
herabgedrückt. Nach dem Rücktritt des erſten 
Kanzlers fehle der Regierung eine alles über⸗ 
ragende Perſönlichkeit. „Es war kein geſchicht⸗ 
lich begründeter Abſtand mehr zwiſchen der 
Miniſterbank und dem Abgeordnetenſeſſel; eine 
Gleichheit, die vorher nicht beſtand, trat ein. 
Die große Zahl derer, die bisher zufrieden 
waren, wenn Bismarck that, was er wollte, 
weil ſein Genie doch das Richtige träfe — ſie 
wurden jetzt aufgeſcheucht und erkannten, daß 
die Nation mündig geworden.“ Im weiteren Ver⸗ 
lauf des Aufſatzes verurtheilt Arendt nachdrücklich 
den „politiſchen Indifferentismus“. Dieſer 
Indifferentismus könne eben jo ſchlimme Folgen 
für die Nation hervorrufen, wie die Feigheit in 
der Stunde der Gefahr. Sehr wahr. Aber 
iſt die kritikloſe Haltung derer, „die zufrieden 
waren, wenn Bismarck that, was er wollte,“ 
etwa kein Indifferentismus geweſen? Den 
Rücktritt des Fürſten Bismarck faßt auch Arendt 
als eine „Unvermeidlichkeit“ auf, nur die Form 
des Rücktritts ſei im dynaſtiſchen und politiſchen 
Intereſſe gleich bedauerlich geweſen, der daburch 
angerichtete Schaden kaum wieder gut zu machen. 
Trotz der Ueberzeugung von der Nothwendigkeit 
des Rücktritts behauptet andererſeits Arendt, 
daß das Miniſterium Caprivi ein gleiches, auf 
unvergänglichen Verdienſten ruhendes Vertrauen 
weder habe finden noch erwarten können“. 
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— In Arnsberg iſt geſtern im faſt voll⸗ 
endeten 79. Lebensjahre der Geh. Regierungs⸗ 
rath Dr. von Ciriacy⸗Wantrup geſtorben. Zur 
Konfliktszeit in den ſechziger Jahren war er 
Regierungs⸗ und Schulrath in Danzig und 
konſervatives Mitglied des Abgeordnetenhauſes 
für Elbing⸗Marienburg. 

—— — — EEE, 
Ausland, 


Petersburg, 16. Juli. Der Peters⸗ 
burger Verein deutſcher Reichsangehöriger wandte 
ſich vor einiger Zeit an den Fürſten Bismarck 
mit der ſchriftlichen Anfrage, ob er geneigt ſei, 
ſeine Ernennung zum erſten Ehrenmitgliede an⸗ 
zunehmen. Die Antwort erfolgte bald darauf 
zuſtimmend und zwar in einem längeren über⸗ 
aus ſchmeichelhaft abgefaßten Handſchreiben. 

Petersburg, 17. Juli. Eine außer⸗ 
ordentliche Verſammlung der Landſtädte des 
Gouvernement Niſchni⸗Nowgorod hat beſchloſſen, 
die Regierung um ein Darlehn von 8 200 000 
Rubel zur Beſtellung der Felder und zur Ver⸗ 
ſorgung der Bauern mit Brodkorn zu erſuchen. 
— Theuerung überall! Ueberaus charakte⸗ 
riſtiſch iſt folgende Mittheilung, die uns aus 
Kopenhagen zugeht: Aus Anlaß der ſteigenden 
Brodpreiſe hat der Kriegsminiſter beſtimmt, daß 
der Betrag von 9 Oere für Brodvergütung, der 
denjenigen Mannſchaften zuſteht, die kein Brod 


in natura erhalten, von jetzt ab 12 Oere 
e , 


Tag 150 NW 
eſt, 17. Juli. Die Königin von Ru⸗ 
mänien mit dem Hof⸗ Fräulein Vacarescu und 
zahlreicher Begleitung iſt in cognito unter dem 
Namen einer Gräfin Francea heute hier ein⸗ 
getroffen. Sie verweilte in ihren Zimmern, 
weil ſie etwas unpäßlich war. Abends reiſen 
ſie nach Venedig. 

Amſterdam, 16. Juli. In unſerer 
Stadt bildet noch immer das Verhalten 
der Polizei bei Anweſenheit des deutſchen 
Kaiſers das Tagesgeſpräch. Je mehr Einzel⸗ 
heiten über das Auftreten der Sicherheits behörde 
am Abend des 1. Juli beim Beginn des 
Zapfenſtreiches in die Oeffentlichkeit dringen, deſto 
lauter äußerte ſich auch die Entrüſtung. Nach⸗ 
gerade ſtellt es ſich heraus, daß es auch dieſes 
Mal, wie ſo häufig, oder, man darf ruhig 
ſagen, in der Regel, an jeder vernünftigen 
Leitung gefehlt hat. Da der Kaiſer das Gewühl 
der ſich auf dem Damm umhertreibenden Menge 
mit großem Intereſſe und ſichtlichem Behagen 
betrachtete, hatte die Königin⸗Regentin den 
Befehl gegeben, mit der Räumung des Platzes 
ſo ſpät als möglich zu beginnen. Aber auch 
ſo wäre es ſehr leicht geweſen, in demſelben 
Tempo, in welchem die verſchiedenen Muſikkorps 
aufmarſchirten, die Menge zum Verlaſſen des 
Platzes zu bewegen, und mit einiger Ruhe und 
bei Anordnung zweckmäßiger Maßregeln wäre 
dies auch ſehr leicht zu bewerkſtelligen geweſen, 
aber ſtatt deſſen hieben die Poliziſten auf Befehl 
eines anweſenden Polizeikommiſſars, weil der 
Aufforderung, zurückzuweichen, keine Folge ge⸗ 
leiſtet wurde und auch nicht geleiſtet werden 
konnte, mit ihren Stöcken ſofort auf die vorne 
Stehenden ein, die in geradezu verzweiflungs⸗ 
voller und erbarmungs würdiger Lage waren, 
da das Volk von hinten nachdrängte und die⸗ 
ſelben alſo in der phyſiſchen Unmöglichkeit ſich be⸗ 
fanden, ſich zurückzuziehen. Da dieſe Szenen, wie ſie 
kaum in Rußland vorkommen könnten, ſich am 
Eingang der Kalverſtraat abſpielten, ſo konnten 
die vom Gebäude „Zeemanshoop“ herab: 
blickenden Mitglieder des Gemeinderathes alles 
genau ſehen, und deshalb hat man dieſes Mal 
auch vom beliebten Mittel des Vertuſchens oder 
einer harmloſen Darſtellung des Vorgefallenen 
keinen Gebrauch machen können, denn die Väter 
der Stadt konnten ſich mit eigenen Augen über⸗ 
zeugen, wie blutig geſchlagene Frauen und 
Kinder in die Schloßwache getragen und von 
da ins Krankenhaus befördert wurden. Am 
Mittwoch kam die Sache im Gemeinderath zur 
Sprache, der Bürgermeiſter bedauerte das Vor⸗ 
gefallene und verſprach hoch und theuer, daß 
ſo etwas in Zukunft und bei ähnlichen Anläſſen 


nicht mehr vorkommen werde, aber man ließ 
ſich dieſesmal nicht mehr mit leeren Worten 
abſpeiſen, ein radikales Mitglied ſtellte den 
Antrag, die Königin⸗Regentin durch eine Bitt- 
ſchrift zu erſuchen, den Ortspolizeikommiſſar 
als den verantwortlichen Beamten abzuſetzen; 
darauf ging der Gemeinderath zwar nicht ein, 
aber doch beſchloß er wenigſtens, eine aus fünf 
Mitgliedern beſtehende Kommiſſion aus ſeiner 
Mitte zu ernennen und dieſelbe zu beauftragen, 
eine gründliche Unterſuchung anzuſtellen und in 
14 Tagen darüber Bericht zu erſtatten. 
(Voſſ. Ztg.) 

* Brüffel, 16. Juli. Der heute veröffent⸗ 
lichte Bericht der Generaladminiſtratoren des 
unabhängigen Kongoſtaates an den König bringt 
eine ausführliche Darlegung der geſammten 
Verhältniſſe des Kongoſtaates, insbeſondere der 
auf dem Gebiete der Juſtiz, der Verwaltung 
des Handels, des Verkehrs, der Schifffahrt ꝛc. 
geſchaffenen Einrichtungen, der Einfuhr⸗ und 
Ausfuhrverhältniſſe, der Gründung von Handels⸗ 
und Koloniſationsgeſellſchaften, der Ausſendung 
von Forſchungsreiſenden und der zur Unter⸗ 
drückung der Sklaverei getroffenen Maßnahmen. 
Schließlich betont der Bericht die in moraliſcher 
und religiöſer Beziehung gemachten Fortſchritte. 

Paris, 17. Juli. Eine neue Eiſenbahn⸗ 
kataſtrophe hat ſich in vergangener Nacht im 
Departement Aveyron ereignet. Der um 
Mitternacht von Toulouſe abgegangene Expreß⸗ 
zug entgleiſte zwiſchen den Stationen Najac 
und Laguepic, wobei zwölf Wagen umſtürzten. 
Die Zahl der Unglücklichen ſcheint nach den 
neueſten Meldungen jedoch glücklicher Weiſe 
nicht groß zu ſein, es wurden nur einige 
Perſonen verwundet, darunter eine ſchwer. 

Paris, 17. Juli. Der Ausſtand der 
Siienbahnbebienfteten iſt heute fortgeſchritten. 
den Werkſtätten der Weſtbahn ſtriken 651, 
ber Oſtbahn 200, der Paris⸗Lyoner Bahn 800, 
den Orleansbahn 560 Arbeiter. Der Güter⸗ 
hnhof der Weſtbahn iſt aus Mangel an 
Arbeitern heute geſchloſſen worden. Die Weſt⸗ 
Indirektion fordert zur Arbeitsaufnahme 
enen 24 Stunden auf, widrigenfalls die Aus: 
Rundigen durch andere erſetzt werden. Geſtern 
Nachmittag beſchloß eine Verſammlung von 
90 Arbeitern die Fortſetzung des Strikes. 

London, 16. Juli. Von einem Zyklon 
würde Weſt⸗Superior im nordamerikaniſchen 
aade Wisconſin heimgeſucht, durch welchen 
viele Gebäude beſchädigt wurden; ein im Bau 
besriffenes Hotel wurde zum Einſturz gebracht. 
Herbei wurden etwa 


bon. denen die meiſten tobt. dl 


en ( 
brien Puttiata und Karpathala und ſogar eine 
Hungersnoth befürchtet. In Bombay jelbft 
fiel reichlicher Regen. 


London, 17. Juli. Der engliſche 


Dampfer „Eoningsby“, 1757 Tonnen, iſt auf 


der Reiſe von Marſeille nach Akyab bei 


heduba im Meerbuſen von Bengalen gänzlich 


wrack geworden. Die Mannſchaft iſt gerettet. 
New⸗Nork, 16. Juli. Die letzte von 
Chile über Panama eingetroffene Poſt brachte 
Nachrichten über den furchtbaren Brand, der 
am 4. Juni in Santiago wüthete, und welcher 
dem Handel der Republik ſolche Verluſte verur⸗ 
ſachte, wie ſeit 25 Jahren keine andere Kata⸗ 
ſtrophe. Von dem Brandunglück find theils 
Leit, theils indirekt alle Bürger der Stadt 
betroffen, da dieſelben mit großen Beträgen an 
kompierziellen und finanziellen Unternehmungen 
bethkiligt waren, die nun in der Feuersbrunſt 
in Rauch aufgingen. Das Feuer brach in der 
Stahlmanufaktur in der Atumana⸗Straße aus 
und ergriff bald alle Waarenhäuſer und das 
große Gebäude der katholiſchen Gemeinde, wo⸗ 
rauf es fünf Stunden hindurch raſte. Bei Ab⸗ 
gang der Poſt in Santiago war es noch nicht 
möglich, den Geſammtſchaden auch nur an⸗ 


näherungsweiſe zu ſchätzen, ebenſowenig war 


die Entſtehungsurſache feſtzuſtellen. Von einer 
Seite wird behauptet, das Feuer ſei in der 
Küche des Gebäudes der katholiſchen Union aus⸗ 
gebrochen. Santiagoer Blätter melden, daß 
mehrere beim Feuer anweſend geweſene Bürger 
die Polizei und das Militär beſchuldigen, ſich 
in die von der Feuerwehr getroffenen Maß⸗ 
nahmen zur Bewältigung des Brandes einge⸗ 
mengt und dadurch die Thätigkeit derſelben ge⸗ 
lähmt zu haben, was indeß von weiteren Zeugen 
in Abrede geſtellt wird. 

Waſhington, 16. Juli. Privatnach⸗ 
richten aus Iquique geben die erſte Nach⸗ 
richt von zwei im Norden Chiles zwiſchen 
den Regierungstruppen und den Kongreß⸗ 
truppen ſtattgefundenen Treffen. Das 
erſte derſelben entwickelte ſich am letzten Mitt⸗ 
woch in der Nähe von Huasco, als die vor⸗ 
rückenden Truppen Balmacedas auf die Kongreß⸗ 
truppen ſtießen und dieſe in der Flanke an⸗ 
griffen und ſie zum Rückzuge nöthigten, auf 
welchem ſich eine furchtbare Metzelei entwickelte. 
Das zweite Treffen fand Montag Morgens 
ſtatt und endete erſt nach einem vier⸗ 
ſtündigem harten Kampfe. Die Regierungs⸗ 
truppen griffen die Kongreßtruppen wüthend 
an, welche nach tapferem Widerſtande 


verſchüttet, j 


| Stimmung. 


wankten und in guter Ordnung den Rückzug 
antraten. — Der hieſige Vertreter der chile⸗ 
niſchen Kongreßpartei erhielt Nachrichten vom 
geſtrigen Datum, nach welchem die chileniſche 
Kongreßpartei fortwährend Waffenlieferungen 
aus Europa und neue Zuzüge aus Kalifornien, 
Peru ꝛc. erhält, während Balmacedas Armee 
ſich fortwährend vermindert. Einige Tage 
vor Abgang der Poſt habe unter den Matroſen 
der Regierungsflotte eine erfolgreiche Erhebung 
ſtattgefunden. 

— eu] 


run inztelles. 


x Gollub, 17. Juli. Der alltäglich 


wiederkehrende Regen macht die Beſitzer unſerer 
Gegend faſt rathlos. Der Rübſen liegt meiſt 
gemäht auf dem Felde und iſt durch den ſtarken 
Regenſchlag auf dem Felde ausgedroſchen; Hafer 
und Gerſte iſt gut beſtaudet und treibt reich⸗ 
liche kräftige Aehren, treten bald wärmere 
Tage ein, iſt hier ein reichlicher Ertrag zu er⸗ 
warten. Wicken, Erbſen und Grünfutter be⸗ 
friedigen im Allgemeinen. Dagegen kann Heu 


und Klee der anhaltenden Näſſe wegen garnicht 


untergebracht werden, auf vielen Stellen fault 
das Heu bereits. Kartoffeln haben durch den 
Froſt ebenfalls gelitten und fangen auf wenig 
durchlaßbaren Boden an ſtockfleckig zu werden 
und faulen auf niederen Stellen. Der alte 
Scheffel Kartoffel koſtet 2,75 Mk. bis 3 Mk. 
Die anderen Hackfrüchte gedeihen gut. Winte⸗ 
rung und Sommerung ſtehen im Halme gut 
ausgebildet, Roggen iſt bereits zur Reife ge⸗ 
langt und iſt auf leichterem Boden ſchon ge⸗ 
mäht. Der Weizen hat allerdings durch den 
letzten Platzregen große Einbuße erfahren. 
Neu⸗Schönſee, 16. Juli. In den Parks 
anlagen des Herrn Direktor D. Herwig fand 
dieſer Tage wie alljährlich das Schulfeſt für 
das Militär⸗Pädagogium und die Poſtſchule 
ſtatt, an welchem auch diesmal viele Gäſte 
Theil nahmen, u. A. Herr Lokal⸗Schulinſpektor 
D. Hoffmann, viele Gutsbeſitzer von nah und 
fern und ſämmtliche Lehrer der Umgegend. Die 
Kapelle des 4. Ulanen⸗Regiments konzertirte, 
dann begrüßte der Direktor der Anſtalt die 
nahe an 1000 Menſchen zählende Verſammlung 
mit einer Anſprache, nach welcher die Poſtſchule 
mit einer Aufführung aus dem dritten Aufzuge 
des „Wilhelm Tell“ den Reigen eröffnete. 
Sodann führten die Zöglinge des Militär⸗Päda⸗ 
gogiums aus „Wallenſteins Lager“ die Szene 


Feſtgeſel aft in die 9 eiter 
Dann ergriff der Direktor d 
Anſtalt noch einmal das Wort und brachte auf 
den Kaiſer, als den Protektor und Förderer von 
Kunſt und Wiſſenſchaft, welcher die deutſchen 
Schulen in neue Bahnen lenkt und auf einem 
deutſchen Gymnaſium ſelbſt das höchſte Wiſſen 
erreicht hat, einen Toaſt aus, in den die Ver⸗ 
ſammlung begeiſtert einſtimmte. Abends fand 
ein Ball ſtatt. Beim Abziehen der Volksmenge 
war der Feſtplatz bengaliſch erleuchtet. (Geſ.) 

Zempelburg, 16. Juli. Der Lehrer 3. 
aus dem benachbarten Nichorcz, der, wie ſeiner 
Zeit berichtet wurde, vor mehreren Monaten 
nach einem zweitägigen Schlaf vollſtändig taub⸗ 
ſtumm war und Anfangs wenig Hoffnung auf 
jemalige Geneſung gab, befindet ſich ſeit einigen 
Wochen im Johanniter⸗Krankenhauſe zu Vands⸗ 
burg, woſelbſt ſich ſein Zuſtand ſo gebeſſert 
hat, daß er wieder ſein Amt wird verwalten 
können. Das Gehör hat ſich ſchon faſt ganz 
eingeſtellt und auch die Sprache wird mit jedem 
Tage deutlicher. Der Verlauf dieſer eigen⸗ 
thümlichen Krankheit wird ſelbſt von ärztlicher 
Seite mit der größten Spannung verfolgt. 

(N. W. M.) 

Schneidemühl, 16. Juli. Eine unſinnige 
Wette wurde geſtern in einem hieſigen 
Reſturationslokal ausgetragen. Dort halfen 
mehrere auswärtige Geſellen ſich zu gemüthlicher 


Tafelrunde zuſammengeſetzt, als zwiſchen zweien: 


derſelben eine Wette zum Austrag kam. Einer 
der Kneipgenoſſen erklärte, 
Stunde 25 Eier, 2 Pfund Schinken und 10 
Glas Bier verzehren zu können, gegen 22 
Behauptung ſein Gegner proteſtirte. Von 
beiden Seiten wurde gegen einen Preis von 
10 Glas Bier die Wette akzeptirt und der 
„Hungrige“ gewann. Aber nach kaum einer 
Stunde ſtellte ſich bei ihm ein heftiger Magen⸗ 
krampf ein, der immer ſtärker wurde, ſo daß 
der Mann ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen 
mußte. Jetzt liegt der leichtſinnige Menſch 
ſchwer erkrankt darnieder und es iſt fraglich, 


ob er ſeine frühere Geſundheit wieder erhält. 


Tiegenhof, 16. Juli. In einer unſeree 


benachbarten Kampen erhängte ſich der ehemaligr 


Beſitzer P., wie es heißt aus Lebensüberdruß. 
Er war einer der größten Männer der hieſigen 
Gegend und vielleicht der tollkühnſte von allen. 


In Folge ſeiner Verwegenheit hatte er nach 


und nach einen Arm eingebüßt, ein Bein ge⸗ 
brochen und ein Auge beſchädigt. 

Karthaus, 16. Juli. Auf dem Kirchhof 
der hieſigen katholiſchen Gemeinde fand der 
Todtengräber beim Graben eines Grabes in 


einer Tiefe von 5 Fuß den Zahn eines Hai⸗ 


Die Verletzung beider ſcheil 


in S 


rund 10 000 Mark. 


im Laufe einer 


fiſches. Da unſer Ort gegen 700 Fuß über 
dem Meeresſpiegel liegt, iſt es ſchwer feſtzu⸗ 
ſtellen, wie der Haifiſchzahn hierhergekommen. 
Danzig, 17. Juli. In eine eigenthümliche 
Lage iſt der Muſikdirigent der Kapelle des 
128. Infanterie⸗Regiments bei Anweſenheit des 
franzöſiſchen Geſchwaders in Stockholm ge⸗ 
rathen, da eine Anzahl Konzertbeſucher am 
vergangenen Sonnabend von ihm verlangte, er 
ſolle die „Marſeillatſe“ ſpielen. Herr Recoſche⸗ 
witz wies auf ſeine Eigenſchaft als Dirigent einer 
preußiſchen Militärkapelle hin und erklärte ſich 
außer Stande, den Wunſch zu erfüllen. Es mußte 
ſchließlich die Hauskapelle herbeigeholt werden, 
welche die, Marſeillaiſe“ mehrere Male ſpielte. Der 
faſt demonſtrative Applaus, den nun die ſpäter 
wieder von der Kapelle des 128. Regiments 
geſpielten Muſikpiecen fanden, und die Aus⸗ 
laſſungen der ſchwediſchen Blätter beweiſen 
übrigens, daß das Publikum die Weigerung 
durchaus billigte und die Gründe für dieſelbe 
zu würdigen verſtand; ſie beweiſen aber auch, 
daß man in Schweden die Aufmerkſamkeiten, 
welche dem Gaſtbeſuch der franzöſiſchen Flotte 
erwieſen werden, keineswegs im Sinne der 
franzöſiſchen politiſchen Marktſchreierei gedeutet 
wiſſen will. (D. 3) 
Elbing, 17. Juli. Der Gärtner Lehmann 


verſuchte heute Vormittag nach 11 Uhr ſeine 
Frau durch mehrere Revolverſchüſſe zu tödten, 
verletzte ſie jedoch nur ſchwer und machte dann an 


ſich ſelbſt einen erfolgloſen Selbſtmordverſuch. 
Um die angegebene Zeit kam Lehmann vor die 
in der Fiſcherſtraße belegene Blumenhandlung 
ſeiner Frau gefahren, betrat den Laden und 
feuerte mit den Worten „Tod! Tod!“ einen 
Schuß aus einem 9 mmRevolver auf: feine 
Frau ab, der aber nicht traf. Die Frau 
flüchtete in den Laden des Herrn Jacoby, L. 
lief hinter ihr her und feuerte auf der Straße 
noch zwei Schüſſe ab, von denen der eine auf 
dem Blanchett des Korſetts abprallte, während 
eine zweite Kugel in die Lunge drang. Nach 


der That flüchtete Lehmann in eine 2 Treppen 


hoch belegene Kammer, wo er ſich erſt zu er⸗ 
ſchießen verſuchte und dann, als dies nicht ge⸗ 
lang, Schnittwunden am Halſe und an beiden 
Handgelenken beibrachte. Lehmann überlieferte 
ſich den herbeigerufenen Polizeibeamten, welche 
ihn bis in die Kammer verfolgt hatten, frei⸗ 
willig, nachdem der Selbſtmordverſuch erfolglos 
geblieben war, und wurde von dieſen nach dem 
Krankenhauſe geſchafft, 
die Wohnung 
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eidung Naben. 
O. Dt. E lau u 
Sitzung der Ste a 


4 


hausordnung für das öffentliche Schlachthaus 


zu Dt. Eylau, das Regulativ für die Unter⸗ 
ſuchungen von Schlachtvieh und Fleiſch mit den 
von der in dieſer Sache gewählten Kommiſſion 
vorgeſchlagenen Abänderungen und Zuſätzen ge⸗ 
nehmigt. 

Pr. Holland, 17. Juli. Durch Aller⸗ 
höchſte Kabinetsordre vom 9. April d. J. war 
beſtimmt worden, daß auf den preußiſchen 
Domänen Weeskendorf und Neugut im dies⸗ 
ſeitigen Kreiſe ein Remonte⸗Depot neu errichtet 
werde. Die Adminiſtration auf dieſem neuen 
Remonte⸗Depot, welches den Namen „Weesken⸗ 
hof“ führte, iſt ſeit dem 24. Juni d. J. ein⸗ 
gerichtet worden. 

Paſſenheim (Dftpr.), 16. Juli. Vor 
einigen Tagen wurde hier der Kaſſirer der 
Kreditgeſellſchaſt Kaufmann W. verhaftet, weil 
er in etwa 40 Fällen die Bücher der Genoſſen⸗ 
ſchaft und in etwa 20 Fällen Wechſel gefälſcht 
hat. Der Geſammtverluſt e auf 

) 


Eydtfuhnen, 16. Juli. Durch unvor⸗ 
ſichtiges Betreten die ruſſiſchen Grenze im 
Dienſte gerieth geſtern Nachmittag der Tele⸗ 
graphen⸗Inſpektor der königlichen Oſtbahn Herr 
Sch. aus Bromberg in eine recht fatale Lage. 


Bei der Reviſion der Telegraphenleitung an 


der Eiſenbahnſtrecke betrat derſelbe in der an⸗ 
gegebenen Zeit auch die Eiſenbahnbrücke über 
den Grenzfluß Lipohne, wo auf der 
ruſſiſchen Seite ein Wachtpoſten ſteht. 
Als der erwähnte Herr ſich dieſem Poſten 
näherte, erfolgte ein kräftiges „Halt“ in 
ruſſiſcher Sprache, darauf ein in ſolchen Fällen 
üblicher Alarmſchuß. 
waren ſofort, wie aus der Erde gewachſen, 
zur Stelle, welche den Herrn Inſpektor zur 
ruſſiſchen Wache brachten. Leute, welche dieſen 
Vorfall mit angeſehen, liefen 
unſerem Bahnhofe und erſtatteten daſelbſt über 
das Vorgefallene Bericht, worauf ſich der 
Gendarm Kuflisky ſofort nach Kibarty begab, 
dem es dann auch ſogleich gelang, Herrn Sch. 
frei zu bekommen (Pr. L. Z.) 
Tilſit, 16. Juli. Nachdem vorgeſtern und 
geſtern die landespolizeiliche Bereiſung und 
Abnahme der Bahn ſtattgefunden hat, ſteht es 
nunmehr feſt, daß die Bahnſtrecke Tilſit⸗Labiau 
am 1. Auguſt dem Betriebe übergeben wird. 
Gueſen, 16. Juli. Ein hieſiger Klempner⸗ 
geſelle iſt beim Gießen von falſchen Fünf⸗ und 
Zehnpfennigſtücken überraſcht worden und hat 


während die Frau in 


1 
A bieſigen tr 


Berittene Grenzſoldaten 


eiligſt nach 


ſich der Verhaftung durch die Flucht entzogen. 


Derſelbe iſt nunmehr in Tremeſſen ergriffen 0 


und verhaftet worden. 

Poſen, 17. Juli. Die polniſche ländliche 
Bank hat das Vorwerk Anielewo für 58 000 
Mark angekauft, jedenfalls behufs Parzellirung. 


Poſen, 17. Juli. Das Grab eines jugend⸗ 
lichen Helden aus den Freiheitskriegen, welches 
ſich auf dem hieſigen alten Kirchhofe der Kreuz⸗ 
kirchen = Gemeinde befindet, iſt am 15. d., an 
dem Tage, an welchem derſelbe vor 68 Jahren 
hier ums Leben gekommen iſt, wie alljährlich, 


mit Blumen und Kränzen geſchmückt worden. 


Das Grab mit dem Denkmale befand ſich 
früher auf dem ehemaligen Kirchhofe der Kreuz⸗ 


kirchen⸗ Gemeinde, auf der Stätte, welche gegen⸗ 


wärtig das Fort Hake (der ſog. blaue Thurm) 
einnimmt, und wurde im Jahre 1832 mit den 
übrigen Gräbern und Denkmälern nach dem 
neuen Kirchhofe an der Halbdorfſtraße verlegt. 
Das Denkmal beſteht aus einem eiſernen Obe⸗ 
lisken auf eiſernem Poſtamente, auf welchem 
ſich in vergoldeten Buchſtaben folgende Inſchrift 
befindet: „Thilo Leberecht von Trotha, Sohn 
des Domherrn von Trotha auf Hecklingen und 
der Anna von Trotha, geborene von Kroſick 
aus dem Hauſe Poplitz, ward in Gänſefurth 
in Anhalt⸗ Bernburg den 22. Mai 1797 ges 
boren. Nachdem er ſich in der Schulpforta 
gebildet hatte, wohnte er als Freiwilliger 
dem Feldzuge von 1814 in Frankreich im Kgl. 
Preußiſchen 3. Huſaren⸗Regiment bei. Den 
Feldzug des Jahres 1815 machte er als Offizier 
im 2. Schleſiſchen Landwehr⸗Regiment mit. 
Im Jahre 1816 wurde er zum 6. Ulanen⸗ 
Regiment verſetzt, und fand ſeinen Tod, als er 
zum Schwemmen der Pferde kommandirt war, 
in den Wellen der Warthe am 15. Juli 1823. 
Seinem Andenken ſind dieſe Zeilen gewidmet 
von ſeinen tiefbetrübten Eltern.“ — Nach dieſer 
Inſchrift hat alſo der jugendliche Held die 
Freiheitskriege als Freiwilliger in ſeinem 16. 
bis 17., als Offizier im 18. Lebensjahre mit⸗ 
gemacht; geſtorben iſt er im 26. Lebensjahre. 
— Alljährlich werden Grab und Denkmal, be⸗ 
ſonders an dem Todestage, von unbekannter 
Frauenhand geſchmückt; ſo war auch am 
15. Juli d. J. um den Obelisk, ebenſo um den 
gut erhaltenen, mit Immergrün bepflanzten 
Grabhügel ein Eichenkranz geſchlungen, auf dem 
Hügel lagen außerdem weiße Seelilien, welche 
an den Tod im Waſſer erinnerten und eine 


gefunden. Es wurde feſtgeſtellt, daß ſie durch 
Einathmung von Kohlengas erſtickt war. Bei 
der geſtrigen Verhandlung ſtellte ſich heraus, 
daß das Mädchen ſchon früher ein Mal im 
Bette betäubt vorgefunden worden war, und 
zwar ebenfalls in Folge von Kohlengas. Dieſer 
Umſtand ſollte für die Angeklagte verhängnißvoll 
werden. Dieſelbe wurde der fahrläſſigen 
Tödtung für ſchuldig erklärt und zu drei 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 
——— 
Lokales. 


Thorn, den 18. Juli. M 


meiſter⸗Aſpirant zum Zahlmeiſter beim 17. 'ymee 
korps ernannt. 
[Das Korpsmanöver!] des 
17. Armeekorps wird nach einer amtlichen Be⸗ 
kanntmachung des Königl. Landrathsamts zu 
Konitz im dortigen Kreiſe ſtattfinden. 
— Auszeichnung.] Dem Gutsbeſitzer 
und Amtsvorſteher Schultz zu Malken im Kreiſe 
Strasburg iſt der Königl. Kronen⸗Orden vierter 
Klaſſe verliehen. a 

— [Eine Erinnerung.] Heute vor 
21 Jahren wurde die franzöſiſche Kriegserklä⸗ 
rung in Berlin amtlich übergeben und der 
Orden des Eiſernen Kreuzes erneuert. 


— [Beſtätigt.] Die Wahl des Herrn 


Stadtrath Gerhardt hierſelbſt zum beſoldeten 
Magiſtratsmitgliede bei der ſtädtiſchen Verwal⸗ 
tung in Poſen iſt von der Regierung beſtätigt 
worden. a 

— [Falſche Fünfzig⸗ und Fünf, 
Markſcheine.] Von den ſeit einigen Tagen 
im Umlauf befindlichen falſchen Fünfzig⸗Mark⸗ 
ſcheinen wird folgende Beſchreibung amtlicher⸗ 
ſeits veröffentlicht: Das Papier beſteht aus 
zwei zuſammengeklebten Blättern, zwiſchen welchen 


die aus gefärbter Jute und aus Hanf beſtehenden! 


Faſern eingeſtreut und dann unter Anfeuchtung 
eingepreßt worden ſind. Die Tönung des Faſer⸗ 
ſtreifens der echten Reichskaſſenſcheine iſt durch 
Ueberpinſeln mit blauer Farbe, die Riffelung 
durch ungleichmäßig verlaufende Striche mit 
einer Ziehfeder oder einer Nadel nachgeahmt. 
Die Zeichnung beider Seiten iſt nicht als 
Kupferdruck, ſondern als photographiſche Kopie 
hergeſtellt. Das Falſchſtück iſt 55 Millimeter 
zu breit und zwei Millimeter zu hoch. Di 
rothe Werthbezeichnung „Fünfzig Mark“, de 
Kontrolſtempel und die Nummer ſind nicht mit 


f 


1 


— [Militäriſches.] Conradski, Zahl- 


1 


en 


Typen aufgedruckt, ſondern durch Uebertuſchen] daß auch für das ernſte Fach Herr Direktor 


N 
1 
' 
} 


— 


der photographiſchen Zeichen mit rother Waſſer⸗ 
arbe nachgebildet und mit einer glänzenden 
Lack⸗ eder Kollodiumſchicht überzogen. Auf der 
Schauſeite iſt außerdem die Zeile „Fünfzig 
Mark“ ſowie der linksſeitig angebrachte größere 


Reichsadler zur Erzielung des dunkleren Farben⸗ 
tones mit Umdrucktinte nachgezeichnet. — Ferner 


ſind wiederholt falſche Fünfmarkſcheine aufge⸗ 


taucht, von denen jedoch leider die nähere Ber 


ſchreibung noch fehlt. Die Reichs ſchulden⸗ 


verwaltung ſichert Demjenigen eine Belohnung 

bis zu 2000 Mk. zu, welcher einen Verfertiger 

oder wiſſentlichen Verbreiter falſcher Fünf⸗ oder 

Foünfzigmarkſcheine der Polizei oder dem Ge 

richte derartig bezeichnet, daß er mit Erfolg 

8 aun Unterſuchung und Strafe gezogen werden 
nn. 


— lEiſenbahnbauten.] Die zu 
erbauende Eiſenbahnſtrecke von Nakel nach Konitz 
im Anſchluſſe an die Strecke Oels⸗Gneſen⸗ 
Natel iſt, der „Danz. Ztg.“ zufolge, innerhalb 
des Kreiſes Flatow bereits ganz vermeſſen; 


auch find die Bahnhofsanlagen bei Vands burg, 


und genehmigt worden, 


— — 


Hohenfelde, Zempelburg und Kamin beſtimmt. 
Bezüglich der Strecke Zempelburg⸗Konitz iſt das 
Projekt auch bereits landespolizeilich geprüft 
ſo daß die Erdarbeiten 
beſtimmt in dieſem Herbſte ihren Anfang nehmen 
werden. Pontonierübung 

— [Diegroße Pontonierübung 
n —— und Fordon, an welcher die 
iſchen Pionierbataillone Nr. 1, 2 und 17 
und 2 Kompagnien des Königl. ſächſiſchen 
Pionierbataillons theilnehmen werden, beginnt 
om 59. d. M. Zur Vornahme von Vorberei⸗ 
ige-Arbeiten für dieſe Uebung iſt ein 
Kommando vom hieſigen Pionierbataillon nach 
denz abgegangen. 
Ruderverein.] Aus Elbing waren 
ern 3 Mitglieder des dortigen Rudervereins 
der eingetroffen, um mit den hieſigen Sports⸗ 
unden zu üben. Sie hatten mit der Eiſen⸗ 
bahn ein Boot „Doppel Skulter Auslager“ 
Voranggefchidt, welches leider während des 
Transports beſchädigt worden iſt, jo daß es 
ger geſtern Abend nicht zur Verwendung 
komm n konnte. Zwei der Elbinger Herren be⸗ 
en ten ſich auf einem hieſigen Boot an den 
gebungen und haben gewiß die Ueberzeugung 
gewonnen, daß der Ruderſport auch hier tüchtige 


Pötter tüchtige Kräfte gewonnen hat. Der 
Haupterfolg des geſtrigen Abends gebührt 
Herrn Karlow, der als Vertheidiger eine wirk⸗ 
lich hervorragende Leiſtung bot, ſein Auftreten 
vor Gericht war naturgetreu und erntete all⸗ 
gemeine Anerkennung. Ebenbürtig ſtand ihm 
zur Seite Frl. Höflich in der Titelrolle, Frl. 
v. Karlowska als Komteſſe Paula. Auch die 
übrigen Darſteller ließen nichts zu wünſchen 
übrig, das Geſammtſpiel war ein abgerundetes 
und tadelloſes. — Am Sonntag eine Novität 
für Thorn „Unſere Don Juans“. 

Ein neuer Führer durch 
Thorn] iſt im Verlage von Leo Woerl er» 
ſchienen und in der Buch⸗ und Muſikalienhandlung 
von Walter Lambeck für den geringen Preis 
von 50 Pf. erhältlich. Dem Führer iſt eine 
Karte der Stadt Thorn nebſt Umgegend, eine 
Karte der Provinzen Preußen und Poſen, ferner 
eine Eiſenbahnkarte zu Woerls Reiſebuch bei⸗ 
gegeben; wir machen gerne auf dieſen Führer 
empfehlend aufmerkſam. 

e Noch ein Eiſenbahnunfall! 
iſt in dieſen Tagen außer dem geſtern ge⸗ 
meldeten auf der Thorn⸗Inſterburger Strecke 
vorgekommen. Nach der „Inſt. Ztg.“ entgleiſte 
von dem Güterzug Nr. 1070, welcher am 15. d. 
um 5 Uhr von Inſterburg nach Thorn abging, 
bei der Einfahrt im Bahnhof Kl.⸗Gnie auf 
eine bis jetzt nicht aufgeklärte Weiſe die Ma⸗ 
ſchine und 4 Wagen. Das Zugperſonal kam 
mit einem Schreck davon. Behufs Hebung des 
verunglückten Zuges mußte von Inſterburg ein 
Extrazug mit den nöthigen Geräthſchaften dort⸗ 
hin geſchickt werden. 

— [Strafkammer.] In geſtriger 
Sitzung kamen noch nachſtehende Sachen zur 
Verhandlung: Der Arbeiter Johann Zöllmer 
aus Hohenhauſen und der Privatförſter Gottlieb 
Wollmeier aus Renczkau erhielten wegen fahr⸗ 
läſſiger Beſchädigung von Telegraphendrähten 
eine Geldſtrafe von je 5 Mark bezw. 2 Tagen 
Gefängniß, der Arbeiter Stanislaus Kaminski 
aus Mlyniec, z. Z. in Haft, wurde wegen Ur⸗ 
kundenfälſchung und Betruges zu 1 Jahr 1 Monat 
Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte auf 2 Jahre verurtheilt. Der Käthner 
Joſef Wataszynski aus Pniewitten wurde von 
der Anklage aus § 221 Str.⸗G.⸗B. (Zurück⸗ 
laſſung einer kranken Perſon in hilfloſer Lage) 


und eifrige Vertreter gefunden hat. — Heute freigeſprochen. Der frühere Landwirth Chriſtian 
an aten die Elbinger Herren auf ihrem in-] Müller aus Unislaw, z. Z. in Haft, wurde 
A leuten Monte die Wittahri | wegen Diebſtahls mit einer Zuſatzſtrafe von 


raubenz treffen fie mit Danziger Ruderern 
nen Der Ruderverein gewinnt hier immer 
reunde. Es liegen miele Nnir? e um Auf 


bereits unter Dach gebracht, es iſt zweckent⸗ 
echend eingerichtet und mit einer Veranda 
verieben, von der aus man den Uebungen 
eguei folgen kann. Anfangs Auguſt wird es 
ingemeiht und zugleich an ſeine Stelle oberhalb 
des Prückenthores gebracht werden. Jetzt be⸗ 
indes ſich das Bootshaus am Schiffsbauplatz 
des Herrn Ganott. f 
l Der Handwerkerverein] 
unternimmt ſeinen Ausflug nach Ottlotſchin, 
der vor 8 Tagen der ſchlechten Witterung 
wegen ausfallen mußte, am Sonntag, den 26. 
d. e. Um einen Sonderzug kann der Vor⸗ 
ſtand nur dann bemüht fein, wenn bis Denners⸗ 
tag, den 23, d. M. 200 Perſonen ihre Theil: 


uchme zugeſichert und dies durch Eintragung 


ihrer Namen in eine bei Herrn F. Menzel 


aue liegende Lifte kundgegeben haben. 


0 Der Vorſchuß⸗ Verein,] E. G. 
mit Aber Haftpfl., hält Montag, 5 20. d., 
Abends 8 Uhr, im Schützenhauſe eine Haupt⸗ 


verſammlung ab, auf die wir auch an dieſer 


Stelle hinweisen. 
Im Viktoria⸗Theaterfl wurde 
geſtern Paul Liadau's Schauspiel „Gräfin Pa“ 


gegeben. Wir freuen uns, berichten zu können, 


Alex Loewenson, 


Tahnoperationen 


Zahnoperatſonen mittelſt Anäſtheſie. 


Schmerzloſe 


künſtliche Zähne u. 
Plomben. 


Culmer Straße. 


D. Grünbaum, 
gepr. Heilgehülfe. 
Von Sr. Maſeſtät Lafer Wilhelm I. für 
feine Leiſtungen ausgezeichnet. 
Atelier für künſtl. Zähne, ſchmerzloſe 


Zahunf en a 
Thorn, Senlerſtraße i ., Gage 
Reparaturen werden ſauber und billig 
ausgeführt. 


Zchnelldampfer 


Bremen—newyork 
F. Mattfeldt, 
Berlin, Invalidenſtraße 93. 


Kleine Wohnung zu verm. Brückenſtr. 33. 


Wer 


1 ſtube, 


jeder Art zu Fabritpreiſen unter zjähriger 
Garantie, Ketten in größter Auswahl.“ 
Louis Joseph, Uhrmacher, Seglerftr-! 

.ı 32 beziehen, durch jede Buchhandlung 


le! 
A. 


Frelzu sendung u 9 
1 Marks nter“ Couvert für 


übernimmt ohnſchn Ausführung“ MR 
zu ſoliden Preiſen va 
Louis Angermann. 


polnischen Sprache. 
Preisangabe unter A. Z. erbeten. 


Wohnung, 4 Zimmer, Entree, Mädchen. zu erfahren bei 


1 mößl. Zim. 


Bromberger Vorſtadt, Hofſtr. 190. Rahn. 


6 Monaten Zuchthaus beſtraft. 


Polizeiliche s.] Verhaſtet find 


3 Perſonen, darunter 2 Dienſtmädchen, die 
ihren Herrſchaften Wäſcheſtücke entwendet haben. 
— [don der Weichſel.] Hier fällt 
das Waſſer noch, heutiger Waſſerſtand Mit- 
tags 1 Uhr 1,81 Mir. — In Warſchau iſt 
nach dem heutigen Telegramm das Waſſer um 
faſt 1,30 Mir. geſtiegen. Morgen haben wir 
ſonach auch hier Wachswaſſer zu erwarten. — 
Auf der Bergfahrt ſind eingetroffen Dampfer 
„Wilhelmine“ aus Königsberg und Dampfer 
„Weichſel“ aus Danzig. 


Briefhalten der Redaktion. 
Herrn X bier. Die ſtändige Aufſicht über alle 
Löſch⸗ und Rettungs- Auſtalten ber Sil fü der 
Magiſtrats⸗Dirigent. Hiermit dürfte Ihre Anfrage 
wohl erledigt ſein. > 


Kleine Chronik. 


* Hamburg, 15. Juli. Die Galliote „Alice“ aus 
Rendsburg, welche von Harburg nach Yftad in 
Schweden unterwegs war, iſt heute Morgen zwiſchen 
der Elbmündung und Helgoland geſunken. Die Mann⸗ 
ſchaft konnte wegen des herſchenden Sturmes nur mit 
Mühe durch den Schlepper „Borkum“ gerettet werden. 

Trier. Bei einem Uebungsſchießen, das die 
dritte Eskadron des Huſaren Regiments Nr. 9 mit 
Platzpatronen abhielt, verſagte dem Huſar Limbach 
ein Schuß. Als L. ſich bückte, um Patronenhülſen 
aufzuheben, beging er die Unvorſichtigkeit 0 auf den 
Karabiner mit der Bruſt zu ſtützen. Plötzlich ging der 
Schuß los und drang ihm ins Herz. Limbach war 
innerhalb fünf Minuten eine Leiche. (Trierer Ztg.) 


Zlhren 


Dr. Joh. Muller uber das 2 
’ 5 . 3 er 


bret konnte. 


nitt 


einer jungen Dame 
Unterricht in der 
Gefl. Adreſſen mit] 


ertheilt 


Küche u Zub. verſetzungsh. 3. verm. 


Dankſagung. 
Ein ganzes Jahr litt ich an der Gicht 
ſo ſtark, daß ich kein Glied bewegen konnte 
45, und mußte furchtbare Schmerzen aushalten 
Als alles nichts half, wandte ich mich 
an den hombopathiſchen praktiſchen 
Arzt Herrn Dr. med. Volbeding in 
Düſſeldorf, der mich 
vollſtändig wieder herſtellte, ſo daß ich mein 
Gefhäft als Metzger wieder aufnehmen 


Dem Herrn Dr. med. Volbedin 
meinen tiefſten Dank. 
Eschweiler über Feld b. Düren (Rheinld.). 


ou. Joh. Wilh. Weingarb. 


inen Malergehülfen u. 1 Anſtreicher 
en Toh.Kuhnert, Rocker a. d. Culm. Chauſſ. 
Welse mit guten Zeugn. weiſt nach 

Miethsfrau Rose, Heiligeiſtſtr. 200. 


Itftädt. Markt 437 iſt die 1. Etage 
zum 1. Oktober er. zu verm. Näheres 


* Die Vermählung des Fräuleins Fifi v. 
Ziegler und Klypphauſen mit dem bekannten 
Tenoriſten Herrn Müller vom Wiesbadener 
Theater wird nach einer Meldung der A. R.⸗ 
Korr. noch im Laufe dieſes Monats in Wiesbaden 
ſtattfinden. Fräulein v. Ziegler iſt in weiteren 
Kreiſen der Berliner Geſellſchaft dadurch bekannt 
geworden, daß die Dame auf den beſonderen 
Wunſch Kaiſer Wilhelms I., der auf einem 
Hofball von ihrer ſprechenden Aehnlichkeit mit 
ſeiner hochſeligen Mutter überraſcht wurde, zu 
dem bekannten Richterſchen Gemälde der Königin 
Luiſe geſeſſen hat. Dieſe Thatſache erregte 
ſeiner Zeit in der Berliner Hofgeſellſchaft 
begreifliches Aufſehen und Fräulein v. Ziegler 
verlobte ſich bald darauf mit dem Prinzen 
Ratibor vom 1. Garde⸗Regiment, ſpäter, 
nachdem dieſe Verlobung aufgehoben worden 
war, mit dem Grafen Kayſerling und wird 
jetzt, wie bemerkt, den Sänger Müller 
heirathen. 

Einer der ſeltſamſten Eheſcheidungsprozeſſe 
aller Zeiten iſt kürzlich in Chicago anhängig 
gemacht und — abgewieſen worden. Ob mit 
Recht, das mögen die Thatſachen entſcheiden, die 
dem Prozeß zu Grunde lagen. In den Be⸗ 
ziehungen des Kägers zu ſeiner Frau, der 
Widerklägerin, war ſeit langer Zeit eine Erkaltung 
eingetreten. Allein ein Grund zu der erwünſchten 
Scheidung wollte ſich immer nicht finden laſfen. 


Da paſſirte eines Abends etwas Merkwürdiges. 


Der Kläger trat in ein dunkles Zimmer ſeiner 
Wohnung, ſah in demſelben die Umriſſe einer 
weiblichen Geſtalt (ſeiner Frau), ging auf ſie 
zu und küßte ſie, in der Meinung, es ſei die 
Schweſter ſeiner Frau. Sie, in der Meinung, 
der Angekommene ſei der Bruder ihres Mannes, 
küßte ihn wieder, — und ſo küßten und koſten 
ſie etwa zehn Minuten lang im Dunkeln, ehe 
ſie ihren Mann, er ſeine Frau erkannte. Eine 
ſtürmiſche Szene folgte, — es enthüllte ſich, 
daß ihre Küſſe nicht ihm, ſeine nicht ihr gegolten, 
ſondern dem Schwager und der Schwägerin. 
Auf Grund dieſer an die falſche (eigentlich an 
die richtige!) Adreſſe gelangten Küſſe, leiteten 
beide Ehegatten das Scheidungsverfahren ein. 
Allein, wie ſchon geſagt, es war diesmal wieder 
nichts. Der ganze Erfolg beſtand in einem 
homeriſchen Gelächter der Richter, Advokaten, 
Zeugen und Beamten. — Das geſchah in 
Amerika! 
— nn nn ed 
Submiſſions⸗Termine. 
Königl. Eiſenbahn Betriebs: Amt Bromberg. 
ergebung der Tiſchler⸗ und Schloſſerarbeiten zum 
Umbau des Empfangsgebäudes auf Bahnhof 
Bromberg in 2 Looſen. Angebote bis 25. Juli, 


Vorm. 11 bezw. 11½ Uhr zu Händen des Königl. 
20 B Mühlenbruch. 
n 


I. Eiſenbahn Betriebs Amt Bromberg. 

usführung der Dachdeckerarbeiten zum Bau 

eines Nutzholzſchuppens für die Hauptwerkſtatt 

Bromberg. Angebote bis 27. Juli, Vormittags 

11 Uhr im Bau- Bureau, Bahnhofsgebäude, 
Zimmer Nr. 38. f 

Königl. Eiſenbahn-Bauinſpektion Konitz. Her⸗ 

ſtellung von 2 gemauerten Brunnen bei den 

Wärterhäuſern Nr. 285 und 294 auf der Strecke 

Pr. Stargardt⸗Dirſchau einſchl. Materiallieferung, 


ausſchl. Zement. Angebote bis 30. d. Mts., Vor ⸗ 
mittags 10 Uhr. f 


Holztransport auf der Weichſel. 


Am 18. Juli ſind eingegangen: Kriening von 
Brodsky = Wolkowysk, an Ordre Berlin 7 Traften 
4575 kief. Rundholz. 595 kief. Mauerlatten; Szezu⸗ 
bialka von Wahl » Tarnsbezig, an Verkauf Thorn 
2 Traften 75 kief. Rundholz, 4744 kief. Mauerlatten; 
Kaliſch von Endelmann » Pultusk, an Ordre Schulitz 
2 Traften 54 eich. Plangons, 14728 kief. Schwellen, 
70 runde und 68 eich. Schwellen, 971 kief. Mauer⸗ 
latten, 343 kief. Sleeper, 631 eich. Stabholz; Neu ⸗ 
mann von Falkenberg⸗Traupel, an Falkenberg ⸗Küſtrin 
2 Traften 804 kief. Rundholz. 

—— 
Getreidebericht 
der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 18. Juli 1891. 
Wetter: heiß. 
Weizen feſt, kleines Angebot, 124/25 Pfd. hell 230 M., 
127/28 Pfd. hell 235 M. 


unges Mädchen mit 24,000 Mk. 

wünſche Heirath. Nicht anonyme 

Offerte erbet. D. 35 lagernd Charlottenburg. 
Für mein vom 1. September d. J. neu 
Manufacturwaaren⸗ 


zu errichtendes 8 
Geſchäft in Thorn ſuche 


in vier Monaten 


poſtlagernd Thorn. 


> ic 
. 
Drei 
auf Ms 


0 


2 5 
eee 


H. 32780 l.) 


cc 


Adolph Leetz. 
zu vermiethen 


einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen, ſewie einen 
der polniſchen Sprache vollkommen mächtig; 10 AAo fd l 
derſelbe muß ein flotter Verkäufer und mit | N 
Schaufenſter⸗Dekoration vertraut fein i 
Nur gute Referenzen werden berückſichtigt. 


Offert. mit Zeugnißabſchriften nebſt Gehalts. 
anſprüchen erbete unter Lit. J. W. 100 


ge Bautiſchler 
Prochnow. Podgorz. 
iſchlergeſellen 
bel finden dauernde Beſchäftigung. 
g „ Borncki, Culmer Vorſtadt. 
Ein nicht zu junges Mädchen 
zur Stütze der Hausfrau wird geſucht. 
Eine Familienwohnung tür 60 Thaler | sicher u. schmerzlos beseitigt. Carton 60 Pf. 
Cliſabethſt. 267, Ii. zu vermiethen Schuhmacherſtr. 419. 


Roggen feſt, 117/20 Pfd. 200 M., 122/ Pfd. 205 M. 
Gerſte ohne Handel. 
Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 
Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 18. Juli. 


Sonde feſt. 177.91. 
Ruſſiſche Banknoten 222.50 222.10 
Warſchau 8 Tage 222 00 222.00 
Deutſche Reichsanleihe 3½% 98,90] 98,90 
Pr. 4% Conſolss 105,90 105,75 
Polniſche Pfandbriefe 5% . 70,50 70,50 

do. Liquid. Pfandbriefe 67,90 67,50 

Weſtpr. Pfandbr. 3½% neul. II. 96,00) 96,00 

Oeſterr. Banknoten 173,45 173,40 

Diskonto-Comm.⸗Antheile excl. 176 40 176,00 

Weizen: Juli 240,50 236,00 

Septbr.⸗Oktbr. 208.75] 207,70 
Loco in New-York 97 96°, 
Roggen: loco 216,00 215,00 
Juli 213,700 212,00 
Juli⸗Aug. 204,70] 204,00 
Septbr.⸗Oktbr. 197,70] 197,50 
Rüböl: uli 59,400 59,40 
Septbr.⸗Oktbr. 59,40] 59,30 
Spiritus: loco mit 50 M. Steuer fehlt] fehlt 
do. mit 70 M. do. 4880| 48,50 
Juli⸗Aug. 70 er 47,40] 47,40 
Sept.⸗Okt. 70er 4420| 44,70 


Wechſel⸗Diskont 4%; Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats⸗Anl. 4½%, für andere Effekten 5%. 


Spiritus Depeſche. 


Königsberg, 18. Juli. 
(v. Portatius u. Grothe.) 


Unverändert. 
Loco cont. 50er 68,50 Bf., —,.— Gd. —.— dez. 
nicht conting. 70er 48,50 „ —.— —. 
Juli r D 
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Telegraphiſche Depeſchen 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


Petersburg, 18. Juli. Die 
Kaſaniſche Gouvernements Land⸗ 
e e en beſchloß, die Re⸗ 
gierung um ein Darlehen von fünf 
Millionen Rubel zur Verſorgung der 
Bauern mit Korn zu erſuchen, ebenſo 
um Stundung der von den Bauern 
beizutreibenden Steuern, ebenſo um 
ein Verbot der Branntweinbrennerei 
aus Getreide, um Schließung der 
Branntweinſchänken auf ein Jahr, be⸗ 
ſchloß ferner allgemeinen Aufruf zu 
Sammlungen für nothleidende Be⸗ 
völkerung des Kaſangonvernements. 

Blättermeldung zufolge entſandte 
das Miniſterium des Innern Beamte 
in Gegenden der Mißernte zur aus⸗ 
führlichen Berichterſtattung. 

wa iftiania, 18. Juli. Deutſche 
Bark Baltie iſt fünf Meilen außerhalb 
Ona geſunken, wahrſcheinlich in der 
Mitte zerbrochen. Fahrzeug und 
Ladung wahrſcheinlich verloren. 

Liverpool, 18. Juli. Morgens 
find auf dem Mancheſter⸗Schiffskanal⸗ 


—.— 
U 


bau eine Lokomotive und elf Waggons 


von einem Damm . 
zahlreiche Arbeiter ſind verunglückt, 
bis jetzt elf Todte konſtatirt, viele ver⸗ 


letzt. 

Warſchan, 18. Juli. Waſſer⸗ 
ſtand heute 2, 80 Mtr., geſtern 1,5 Mtr. 
— 

Ein gewiſſes körperliches Woßlben scene 
neue geiſtige Spannkraft empfindet man nach dem 
Genuß von 1 bis 2 Kola- Pastillen, tet 
von Apotheker Dallmann. Dieſelben beſeitt ge A ch 
ſofort ale Müdigkeit und Schlappheit nach 
körperlichen (z. B. Bergklettern) und geiſtigen An⸗ 
ſtrengungen verhindern das Auſſerathemtommen, 
und befähigen den Menſchen, größte Strapazen 
mit Leichtigkeit zu ertragen. Schachtel 

1 Mark in allen Apotheken. 


Charles Heidsieck 
Weisslack Champagner 


1 

. Schuprit's Hotel 
Araberſtr. Nr. 189 TR 
empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Publi⸗ 
kum zur gefälligen Benutzung. Sauber und 

neu eingerichtete Zimmer. 

Gute Speiſen und Getränke 

zu billigen Preiſen. mg 


ſte 
bl. Proſpect koftenfrei. 
artung. 


edes Hühnerauge, Hornhaut u. Wa 
in kürzester Zeit durch blosses Ueber- 
pinseln mit dem rühmlichst bekannten, 
allein echten Apotheker Radlauer schen 
"Hühneraugenmittel (d. i.Salicyleollodium) 


Depot in Thorn bei Apotheker Schenck. 


Bekanntmachung. 


Zum Ausgebot der Ausführung des 
Neubanes der Brücke auf dem geraden 
Wege vom Leibitſcher Thor nach Gr. Mocker 
in der Nähe des Nonnenvorwerks — ver⸗ 
anſchlagt auf 2031. Mk. — in Mindeſt⸗ 
forderung ſteht auf 5 

Freitag, den 24 Juli er., 

Nachmittags 5 Uhr £ 
im Bureau des Gemeindevorſtandes Termin 
an, zu welchem Bauunternehmer hiermit 
eingeladen werden. 

Anſchlag, Zeichnung und Bedingungen 
können während der Dienſtſtunden hier ein- 
geſehen werden. 

Mocker, den 17. Juli 1891. 

Der Gemeinde⸗Vorſtand. 

Hellmich. 


Bekanntmachung. 


Das für den 21. d. Mts. angeſetzte 
gefechtsmäßige Abtheilungs⸗ Schießen mit 
ſcharfen Patronen im Gelände öſtlich Fort 
VI findet erſt ſpäter ſtatt. 

Thorn, den 18. Juli 1891. 5 
Infanterie⸗Regiment v. d. Marwitz 

(8. Pomm.) Nr. 61. 


Submiſſion. 


Die maſchinelle und innere Einrich⸗ 
tung für die Schlachthalle des Schlacht. 
hofes zu Dt. Eylau ſoll in Submiſſion 
vergeben werden. > 

Submiſſions Offerten find, verſiegelt 
und mit entſprechender Aufſchrift verſehen, bis 
Dienftag, den 28. Juli d. J., 

Vormittags 11 Uhr 
im Geſchäfszimmer des unterzeichneten 
Magiſtrats einzureichen, woſelbſt auch die 
Zeichnungen, der Koſtenanſchlag und die 
Lieferungsbedingungen zur Einſichtnahme 
während der Dienſtſtunden ausliegen. 

Dt. Eylau, den 16. Juli 1891. 

Der Magiſtrat. 


Deffentliche freiwillige Versteigerung. 


Am Montag, den 20. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich am Hauptbahnhofe im Handels- 
kammerſchuppen Nr. 6 ? 
zwei Waggon Roggenkleie 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verſteigern. 5 
Nitz, Gerichtsvollzieher in Thorn. 
Der Verkaufstermin, betr. den Ver 
kauf von 4 Fäſſer Schmalz auf dem 
Hof des Herrn Spediteur Böttcher iſt für 
dieſen Tag aufgehoben und findet am 
Montag, den 20. d. Mts., 
Vormittags 11½ Uhr ſtatt. 
Thorn, den 17. Juli 1891. 
Harwardt, Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Ausverkauf. 


Das zur Gustav Moderaek'ſchen 
Konkursmaſſe gehörige Waarenlager, 
beſtehend in: » 5 

Stabeiſen, Eiſenwaaren, 
Baumaterialien, Haus⸗ u. 

Küchengeräthen 
wird zu herabgeſetzten Preiſen aus⸗ 
verkauft. 8 

M. Schirmer, 


Konkurs ⸗ Verwalter. 


Auktion. 


Dienſtag, den 21. d. Mts, von 10 Uhr 
ab werde ich Bäckerſtr. 212, 1 1 Kommode, 
Tiſche, Stühle, 1 Bettſtell mit en 
federnmatratze, 1 Schreibpult, 1 Partie 

euggamaſchen, Regulator, Wanduhr, 


icotkleidchen ꝛc. berſteigern. 
* . Wilckens, Auktionator. 


2 00 Mk werden zur eriten Stelle 

. 0 auf ein Grundſtück in 

Mocker geſucht. Wo? ſagt d. Exp. d. Ztg. 

ſichere Hypothek, 

300 lark, zu cediren. Näh. 
in der Expedition dieſer Zeitung. 

4 Aktien 

von der Thorner Credit⸗Geſellſchaft zu 

verkaufen bei Louis Wollenberg. 

arienburger Pferde⸗Lotterie. Haupt⸗ 

gewinn 0 000 Mk. Ziehung am 

16. Septbr. Looſe a 1,10 Mk. (11Looſe 10 Mk.) 

Große Rothe Kreuz Lotterie. Haupt⸗ 

gewinn 15000 k. Ziehung am 


12. October. 
Bio Aus ſtellungs⸗Lotterie. Haupt ⸗ 


20 October. Looſe a 1,10 Mk. empfiehlt 

und verſendet das Lotterie⸗Comptoir von 

Ernst Wittenberg, Seglerſtraße 91. 
Porto und Liſten 30 Pfg. extra. 


Viehverſicherungen 


vermittelt arnst Zittlau, 
Agent d. Berliner Vieh- Verſ.⸗Geſellſchaft, 
Thorn III, Mellinſtr. 108, neu. 
Sedenipie (NRaceHund), ſtubenrein, zu 
verkaufen Culmerſtr. 319, Hof 1 Tr. l. 


Unübertrefflich 


geg 


Rothlanfh Sehmein. 


Hrn.L.H.Pietsch&Co, Breslau Vorwerkſtr. 17 
Chemiſch⸗pharmaceutiſches Laboratorium. 


Ich theile Ihnen mit, Daß bei Gebrauch 
Ihres Präſervative gegen Rothlauf 
meine Heerde Schweine don 41 Köpfen 
durchweg geſund geblieben iſt, während au 
hieſigem Orte bei anderen Beſitzern viele 
Schweine dem Rothlauf erlegen ſind. 

Lampersdorf b. Oels. Fakkotto Nickisch. 
a Pfd. 1 Mk., reicht 34 Tage für! Schwein. 


Zu haben in: Thorn bei k. Szyminski 
u. Anton Koczwara. Schönſee bei Emil Dahmer. 


L 
Für die Redaktion verantwort 


Den geehrten Damen Thorns zur gefl. Nachricht, daß ich am Dieuſtag, den 
21. er., Brückenſtraßſe 19, 1. Etage a 
das Anfertigen der künſtlichen Blumen 
nur von feinem Stoff zu Zimmerdecorationen und Hutgarnituren 
eröffnen werde. 

Da ich das Anfertigen und Erlernen von „Stoffblumen“ nach eigener 
Erfindung betreibe, erkläre ich, daß dieſe Unterrichtsmethode am hieſigen Platze ohne 
Concurrenz daſteht. 

Die Stoffe, welche ich den geehrten Damen zur Verarbeitung vorzulegen die Ehre 
habe, ſtammen theilweiſe aus den erſten „Pariſer Häuſern“ und meiner eigenen in 
Breslau befindlichen Fabrit. 

Die Beſichtigung der Arbeiten und des Materials iſt unentgeltlich geſtattet. 

Anmeldungen werden täglich angenommen und koſtet der Curſus drei Mark. 

Um rege Betheiligung bittet 
Frau Agnes Pelz, Brückenſtraße 19, I. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir den Allein verkauf 
unſeres Bieres für Thorn und Umgegend 


Herrn R. Hildebrandt, Thorn, Breiteſtr. 87 


übertragen haben. 
Königsberg, im Juli 1891. 


Actienbrauerei W ickbald Königsberg. 


Unter Bezugnahme auf vorſtehendes Inſerat erlaube ich mir, obiges Bier, als 
das gehaltreichſte aller Königsberger Biere, beſtens zu empfehlen und bitte mich mit 
Ordres beehren zu wollen. 

Hochachtend 


R. Hildebrandt. 


Meinen geehrten Kunden bringe ich hiermit zur gefl Kenntniß, daß mein hieſiges 


Bier⸗Verlags⸗Geſchä 


i Culmerstrasse 309/10, 
in den Beſitz der Bair. Bier⸗Brauerei GrubnoCulm durch Kauf übergegangen iſt. 
Ich danke für das mir bisher gebrachte Vertrauen. 


Hochachtungsvoll 


E. Stein. 


Mit Bezug auf obige Annonce bringe ich hiermit zur gefl. Kenntniß des 
p. t. Publikums, daß ich von heute an, außer dem Grätzerbier, Porter ꝛc., die 


Biere meiner Brauerei Grubno⸗Culm, 


in Fäſſern und Flaſchen. dunkel und hell, in bekanntlich vorzügl. Güte, durch 
meinen Vertreter Herrn Hardt vertreiben werde. 
Thorn, den 15. Juli 1891. 


Bair. Bier-Brauerei Grubno-Culm. 
C. Ruperti. 


EE 


185. Königl. Preuss. Staats-Lotterie 


Ziehung 1. Klaſſe 4. und 5. Auguſt 1891, 
gewinne: M. 600,000; 2 300,000; 2x 150,000; 2x100,000, 


Orininallonfe 


ee 
ohne Rückgabe 120 M. 30 M. 25 


1 1 
51 Pen 


— — 8 — — 
M. 12,50 M. 


Originalloaſe Yı Haie un... Malte gen 

auf Depotſcheine 55 M. rs M. 14 M. 7 M. 
1 W 
Autheile: 57807 20% 178, 180 IT T 


Porto und Lifte 30 Pf. pro Rlaffe, alle Klaſſen 1 M. 


Georg Joseph, Berlin G., Jüdenstr 14. 


Telegramm⸗Adreſſe: „„Dufatenmann‘. 


Gegen Unreinheiten bes Teints, Kopfſchuppen 
Grind, Hiszpickeln, Miteſſer, Schwitzen der 


Ia 50 Pfg., vereinigt die vorzügl. Wirkungen 


** 


1 N 
. ee, = 


wirklich das Vorzüglichste gegen alle Insecten 
iſt, indem es — wie kein zweites Mittel — mit frappirender Kraft und Schnellig 
keit „iederlei“ Ungeziefer bis auf die letzte Spur vernichtet. 
Beſte Anwendung durch Verſtäuben mit aufgeſtecktem 
Zacherlin⸗Sparer. 
Man darf Zacherlin ja nicht mit dem pep en Inſectenpulver ver⸗ 
wechſeln, denn Zacherlin ift eine ganz eigene Specialität, welche nirgends und 
niemals anders exiſtirt als in 
versiegelten Flaschen mit dem Namen J. Zacherl. 
Wer alſo Zacherlin verlangt und dann irgend ein Pulver 
in Papier⸗Düten oder Schachteln dafür annimmt, iſt 
damit ſicherlich jedesmal betrogen. 
Aecht zu haben: 
in Thorn bei Hrn. Adolf Majer, in Juowrazlaw beirn. F. Kurowski, 
in tulmſee bei Hrn. B. v. Wals ki, in Ae bei Hrn. Bud, Witkowski. 
J. Rybicki in Kulm. 


toffblumen. 

Eröffne einen Cursus zur Anferti- 

gung der modernsten Blumen. 
Neuheiten in Blumenbestandtheilen 
sind eingetr. A.Kube,Gerechtestr. 129, I. 
r tz Era e Fr Ha gerne 
rein kräftig, v. 25 Ltr. 
Rheinweine, au 2. 50 3. 40 Pf. 

Roth: 90 5 Nachnahme. 


Hantke Dr. Strassmann. 
Königsberg i. / P., Kneiphöf ſche Langg. 20. 
Unterſuchung von Wäſſern, ſämmtl. gewerbl. 
u. kaufmänn. Prod. — Nahrungsmittel. — 
Unterſuch. f. Brauereien, Brennereien, Meier- 
reien, Landwirthſchaftl. Lab. f. Hygleine. — 
Herſtellung chem. u. pharm. Präparate. — 
Unterrichtskurſe in chem. u. mikrosk. Arbeiten. 


aus der königl. Hofparfümerie E. D. 


alz- Seck. 


lich: Guſtav Kaſchade in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oftdeulſchen Zeitung“ (M. Schirmer in Thorn). 


Gewerbeschule für Mädchen! Victoria- Theater. 
zu Thorn. Sonntag, den 19. Juli 1891: 
Der nächſte Kurſus für doppelte Buch⸗ Ganz neu: 


führung und kaufmänniſche Wiſſenſchaft 
beginnt 
Montag, den 3. Auguſt 1891. 
Anmeldungen nehmen entgegen 
K. Marks. Julius Ehrlich, 
Tuchmacherſtraße 186. Seglerſtraße 107. 


Mit neuer Ausſtattung 
Einmalige Aufführung mg 


Unsere Don Juans. 
Muſik von Ferron und Franz Roth. 
Couplets von Görß. 


Montag, den 20. Juli 1891: 
Auf allgemeines Verlangen: 


er we 


Walter Lambeck’s Buchhandlung 


hält stets auf Lager: 


König’s Die Quitzows. 
Ostlentsch K urs b 1 6 h C. Pötter, Ahern 


und eine reiche Auswahl von 


Reisehandbüchern, -Karten und 
Reiseliteratur. 


Dulllen⸗Halbſchuhe 


(leichte Handarbeit) 
zum Schyüren und Knöpfen in 
Chevreaux, Glacé- u. Gemsleder. 
| Auch empfehle 

ein bedeutendes Lager in 
Mädchen- 
u. Kinder-Halbſchuhen. 
Helle Schuhe 
werden jetzt billigſt ausverkauft. 


d. Witkowski, 


Breiteſtr. 52. 


Korzügl. güſtende Tariels 


empfehlen Geschw. Bayer. 


Sammil. Vöffcherarbeiten 


werden ſchnell ausgeführt bei 
H. Rochna, Böttchermeiſter, 
im Muſeum⸗Keller. 
HCloakeimer ſtets borräthig. 


Schützengarten. 


Sountag, den 19. Juli 1891: 


7 “ / vyrm * 
Großes Militär⸗Contert 
von der Kapelle des Infanterie ⸗Regiments 
v. Borcke (4. Pom.) Nr. 21. 
Anfang 7½ Ur. Entree 20 Pf. 
Müller, Königl. Militär-Mufit-Dirigent. 


Kaufmänniſcher Verein. 
Sonutag, den 19. Juli: 


teDamen-Knopistiefeletten 


Beſichtigung der Schleuſen. 
Auf der Rückfahrt wird in Schulitz 
gehalten. 
Abfahrt präciſe 1 Uhr. 
Kinder unter 12 Jahren haben keinen Zutritt. 


Der Vorſtand. 
Kriegerfechtanstalt. 
Sonntag, den 19. Juli 1891 
Großes 


Volks-Feſt 


BENITREEReEN 


Elegan 


* 
* 


Wollene & baumwollene 
Unterkleider, 
Schlafdecken, 
Reiseplaids 
emufiehlt 
Sarl Mallon, Thorn.| 


Ania — 


— — 
I 
1 
, 


Kxtra-(oncert, 


25 5 er +3 0 (8. Pomm.) Nr. 61 
daft Bienen Seren ie 
Kinderbeluſtigungen. 
Kletterstangen. 
Reichhaltig. Tombola. 


s kommen unter anderem: 


— NE 


„Corſets“ 


5 neueſter Mode 
in größter Aus- 
wahl, ſowie 


Geradehafter 
AR nen 40 große lebende Enten zur 
Vorſchriften, Verlooſung. 
geſtr. Corſets, 15 
Umſtands⸗ Haupt e lücksrad * 
"ori auptgewinne: b weine. 
Sarfeie Dose zum Gllcärab"r 40 Br, fad bar 
heute ab in der Cigarren-Handlung des 
abfehl Lorſetſchoner Herrn Fialieniſche zu haben. 
: ” talieniſche Nacht. 
Lewin & Littauer. Punkt 9 14 . 


Vorführung. des Ränberhanptmanns 
tanas. 


Zum Schluß: 


Tauzkränzchen. 
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Aufang 4 Uhr. 
Entree a Perſon 25 Br. 5 

Mitglieder des Krieger und Land⸗ 
wehrvereins zahlen, wenn dieſelben mit Ab⸗ 
zeichen verſehen ſind, für ſich und Angehörige 
15 Pf. a Perſon. Nur gegen Vorzeigung 
der Jahreskarten pro 1890,91 haben die 
Inhaber für ihre Perſon freien Ein⸗ 
tritt. — Einige Jahreskarten find noch bis 
Sonntag Mittag in der Cigarrenhandlung 
des Herrn Post zu haben. 


Zutritt für Jedermann. 
Der Vorſtand. 


Geſangs⸗ Abtheilung. 
Montag el ünktlich 


Zur Sommerſaiſon offerire 
mein reichhaltiges Lager von 
Luxuswagen als Selbſt⸗ 

ahrer Kabriolets und 


fahr 
andere Federbritſchken in ſolider Ausführung. 
u. zu billigen Preiſen. Reparaturen werden 
ſchleunigſt und billigſt ausgeführt 
E. Heymann, Wagenbauer, Mocker-Thorn. 


Ein Zjährig. Knabe 


(katholiſch), kräftig gebaut, iſt zu vergeben. 
Meldungen in der Expedition dieſer Itg. 


Entlaufen iſt ein brauner 


hund, auf den Namen 
„Treff“ hörend. Abzugeben Altſtadt 301. 
Der Stadtauflage heuti⸗ 
ger Nummer liegt eine 
Extrabeilage von J. Sellner hier, 
betr. Farben und Tapeten, bei. 


us Der heutigen Nummer 
liegt ein Profpeft des 
Technikum Mittweida in Sachſen 
bei, worauf wir aufmerkſam machen. 


7 eine Beilage und 
e 


n „Illuſtrirtes Unterhal⸗ 
tungsblatt.“ 


Verbeſſerte Theerſeife 
Wunderlich, Nürnberg prämiirt 1882. 


Füße, a 35 Pfg. Theerſchwefelſeife, 
des Schwefels und des Theers. Allein⸗ 
Verkauf bei Herren Anders & Co., Thorn 
„ A dawisch Nenn Mack aedel 2 


12 ER 


geräuch ert. Bandy- 
ſpeck, geräuchert. Rücken ſpeck, 
Schinken- u. Salamiwurſt 


en gros und en detail zu angemeſſenen 
Preiſen zu haben bei 


Walendowski, 


Podgorz, gegenüber der Kloſterkirche. 


* 
* 


A 


Bock-Auction 
Klein Schönbrück 


bei r Schönbrück, Kr. Graudenz 
Tochterheerde der Freiherrlich v. Richt- 
hofen'ſchen Rambouillet⸗ Vollblutheerde 


Brechelshof in Schleſien 
findet am 


30. Juli 1891, 2 


Nachmittags 2 Uhr, 
alt am 1. Auguſt, wie früher angezeigt) 
att. 


Bei rechtzeitiger Anmeldung ſtehen 


Wagen Bahnhof Schönbrück zur Ab⸗ 
holung bereit. 


Die Gutsadminiſtration. 


ausgeführt von der Kapelle des Infanterie ⸗ 


L 


Operettenpoſſe in 4 Acten von Leon Treptow. a 


Dampferfahrt nac Brahnan. 


Wiener Cafe in Hocker. 


* 


* 8 


